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Tübingen gewidmet iſt, iſt, uns noch erners über die ar⸗
meniſche Sprache und Literatur Mittheilungen gebe Wie große
Sorgfalt der Herausgeber und die Herder'ſche Verlagshandlung
auf die Correctheit des Druckes verwenden, erhellt daraus, daß In
einem dem Schriftchen nachträglich beigegebenen Blatte noch eine
Anzahl Corrigenda eigens emerkt ſind
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0  Are Predigten über die wichtigſten Wahrheiten der Re  2
ligion. Verfaßt von eLT T ＋ Mitglied der
tiroliſchen Kapuziner-Provinz. Auch ehr geeignet zu einem Haus  2
buch für katholiſche Familien. Mit Approbation der Ordensobern.
reiburg Iim Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung 1879 Preis

Mark
Dieſes Werk des nun hon verſtorbenen, ſeiner Zeit gern g9e.

hörten Kanzelredners iſt In Abſchnitte getheilt. Der er behandelt
der Hand des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes die wichtigſten

Wahrheiten der Religion vom Adventſonntage bis zum
Sonntag in der Faſten Inhalt des 2. Abſchnittes vom Faſten⸗
Sonntag bis Sonntag nach Pfingſten find die Sakramente,
die Meſſe und insbeſondere deren Ceremonien. Der ni
bringt Sonntag nach Pfingſten bis nach der Erſchei⸗

des Herrn eine Erklärun des Vaterunſer und anderer
Kirchengebete. Der Abſchnitt nthä noch beſondere Advent und
Faſtenpredigten die Leichtfertigkeit un religiöſen Dingen und
üher Sünde, Buße und Gnade Den ni bilden Predigten
auf verſchiedene Feſte des Herrn und der Heiligen.

Die in dieſen Predigten enthaltenen Wahrheiten verſte der
erfaſſer un einfacher, ſchlichter, aber klarer und überzeugender ede⸗
weiſe und zugleich mit einer Wärme und Innigkeit behandeln,

Lehrbuch für Prediger ſich empfehlen.daß ſie auch
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In Domprediger.

Der hl. Ludgerns. Apoſtel der Frieſen und Sachſen. Ein Lebens
bild aus der Bekehrungsgeſchichte der germaniſchen Völker von
Dr Th Pin M Subregens des erzbiſchöfl.
Prieſter-Seminars in oln Mit Titelbild und Karten. Frei
urg bei Herder. 1879 Seitenz 252

Es gehört unſtreitig den ſchönſten Erfindungen der un
eine Gegend Im Bilde dem uge ſo vorzuführen, daß man die Me
nung hat, als ſei wirklich dort mi  WA und cele gegenwärtig.Darum hat auch das Rigi⸗Panorama, welches längere Zeit in Wien
zu ehen 1  7. auf alle, die 8 eſu

en, einen bezaubernden 8 —
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druck gemacht Unſtreitig ſchwieriger iſt jedoch die Aufgabe, wenn es
ſich darum handelt, den Leſer und Geſchichtsforſcher einzuführen un
den Geiſt einer Zeit, die ziemlich ferne von der unſerigen ieg Der
Verfaſſer des genannten Buches hat S ſich zur Aufgabe emacht,
die Leſer deſſelben einzuführen un den Geiſt des achten Jahrhunderts,
wie ſich der Geiſt Gottes und gibt In jenen großen Heiligen, wel
chen Deutſchland ſeine Bekehrung verdankt. Unter dieſen wird m
vorliegenden V der heilige Ludgerns In ſeinem Leben und Wirken
geſchildert, die apoſtoliſche Thätigkeit deſſelben mit lebendigen Farben
geſchildert. Es zeigt ſich das Buch als rgebni ſehr eißigen
Quellenſtudiums, für den Geſchichtsforſcher ungemein nutzbar und
belehrend. Es tritt freilich durch dte vielen hiſtoriſchen Relationen,
die als Epiſoden ſich in das Buch hineindrängen, das Auferbauliche,
das Gemüth Erhebende mehr mn den Hintergrund; der Verfaſſer
rechtfertiget ſich indem es ih 10 uur 3u thun iſt, ein Lebensbild aus
der Bekehrungsgeſchichte der germaniſchen Völker liefern; leſe
Bekehrungsgeſchichte bildet den Rahmen zu genanntem Lebensbilde;
U  er ommt e daß unſere Aufmerkſamkeit zu oft von dem eigent—
en Lehensbilde wird, jedoch nit letzterem ern Ganzes,
ein Geſammtbi auszumachen. Angereiht iſt demſelben die Schrift
des Ludgerus, betitelt „Erinnerung an die hh Bonifacius und
Gregorius“, mit welcher, ſi der Verfaſſer bemerkt, udgeru nicht
bloß ſeinem Lehrer, ſondern auch gleichzeitig ſich ſelbſt ein unver.
gängliches enkma geſetzt.

Das Uch iſt insbeſondere urch die angeführten Quellen und
Citate ſowo für den Hiſtoriker als auch für den Archäologen ehr
zmeckdienlich. Es mag er das Motto des Verfaſſers, ein Citat
aus Tacitus, Geltung finden, nämlich „Sit laudatus 116 Kpert
der mſtand, daß eS weniger die Gemüthserhebung bezweckt, 57  Sit
EXCUSatUs. ＋
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Bibliothe der Kirchenväter. Auswahl der vorzüglichſten patriſti⸗
gen erke in eu  er Ueberſetzung, herausgegeben Inter der
Oberleitung von Dir Va Th — , L. Kempten. Ver
lag der O

ſef Köſel'ſchen Buchhandlung.

Dieſe ehr empfehlenswerthe Bibliothek der Kirchenväter hat bisher
bereits den 63 an erreicht. Von den un der letzteren Zeit erſchie

Bänden ſind 3U verzeichnen: Der und Band von Au
n ausgewählten riften; der Band von Caſſian's
ſämmtlichen Schriften 1² ausgewählte Schriften;

rill's von Alexandrien ausgewählte Schriften a l U 8
ausgewählte Schriften; der an der Briefe der Päpſte; der


